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I i i l i f t l t : N E C R O L O G v o n D r . J a c o b S t u r m . — K L E I N E R E IVIITTIIEI-
. U N G E N . R . S c h o r n b u r g k , S c h i l d e r u n g d e r V e g e t a t i o n v o n B r i t i s c h - G u i a n a . 

N e k r o l o g . 
D r . J f a c o I ) S t u r I B I . 

U n t e r dein T i t e l : „Zum Andenken an D r . J a c o b S t u r m , 
len Ikonographen der deutschen Flora und Fauna ' 4 hat die naturhi
storische Gesellschaft zu Nürnberg, welche in dem Vollendeten einen 
hrer Stifter und den Director verehrte, ihren Mitgliedern einige sehr 
lankenswerthe Blätter gewidmet, welche neben dem wohlgetroffenen 
Porträte desselben die bei seiner Beerdigung am 1. December 1848 
^on H e r r n Stadtpfarrer H i l p e r t gehaltene Rede und eine Aufzäh
lung seiner literarischen und artistischen Arbeiten enthalten. D a der 
Verewigte indessen nicht blos Nürnberg, sondern durch seine W e r k e 
iler gesammten botanischen und entomologischen W e l t angehörte, so 
erachten w i r es für unsere Pf l i cht , der hier von einem langjährigen 
Freunde gelieferten anziehenden Schilderung seiner Lebensverhältnisse 
wenigstens im Kre ise der Botaniker eine grössere Verbreitung zu 
geben, und auf diese W e i s e auch von unserer Seite das Ehrenge-
dächtniss des trefflichen Mannes, den wir ebenfalls lange Jahre hin
durch unsern Freund zu nennen das Glück hatten, aufrecht zu halten. 

J a c o b S t u r m wurde geboren am 21. März 1771 in N ü r n 
b e r g . * ) Sein Vater war Herr J o h a n n G e o r g S t u r m , K u p f e r 
stecher, seine Mutter, Frau U r s u l a B a r ba r a, eine geborene L a n d -
e c k . A l s der einzige Sohn widmete er sich von frühester Zeit 
an gleichfalls der Kupferstecher-Kunst und wurde von seinem Vater 
darinnen unterrichtet und herangebildet. E r erwarb sich bei angebo
renem Talente zur K u n s t sehr bald eine ganz besondere Fertigkeit 
in Führung des Grabstichels , arbeitete jedoch anfangs blos im figür
lichen Fache. Frühzeitig aber regte sich schon in dem Knaben ein 
unbezwingbarer Tr ieb nach Erforschung der Naturgegenstände, und 
da auf der einen Seite der Schulunterricht, den derselbe genossen, 

*) V e r g l . M e u s s e i ' s N e u e M i s c e l l a n e e n 4. S tück p . 5 1 8 — 5 2 0 , L e i p z . 1797 . 
— D e s s e n T e u t s c h e s Küuster l ex ikon 2. B d . p a g . 4 1 7 , L e m g o 1809 . — 
W i l l ' s N ü r n b e r g i s c h e s G e l e h r t e n l e x i k o u , f o r t g e s e t z t v o n N o p i t s c h , 8. 
T h l . od . 4. S u p p l . B d . p . 318 , A l t d o r f 1808. —• F ü s s l i ' s A l l g e r a . K ü n s t 
l e r - L e x i k o n 2. T h l . p . 1776 , Z ü r i c h 1813 . — N a g l e r ' s N e u e s a l l g e m . 
K ü n s t l e r - L e x i k o n 17. B d . p. 520 , M ü n c h e n 1847 , 
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mir sehr mangelhaft gewesen w a r , auf der andern Seite aber der 
Vater ihn zur Anfertigung der ihm übertragenen Arbeiten nachdrück
lichst anhielt, so war hier doppelte Schwierigkeit zu überwinden. 
N u r die wenige Z e i t , d i e der Erholung hätte gewidmet werden sol
l e n , oder einzelne Stunden, die dem Schlafe abgebrochen wurden, 
blieben daher dem wissbegierigen Jüngling, seine Kenntnisse zu v e r 
mehren und selbst dieser Drang nach Wissen musste, wo möglich, 
im Verborgenen oder in abgelegenen W i n k e l n befriedigt werden. 
K e i n W u n d e r , dass der Verewigte in körperlicher Beziehung Zeit 
lebens etwas schwächlich geblieben ist, obschon nicht geläugnet wer
den k a n n , dass gerade die Hindernisse, mit denen er zu kämpfen 
hatte, in ihm jenen rastlosen Fleiss und jene unbeugsame Ausdauer 
erzeugten, wodurch er sich in allen seinen Arbeiten und Bestrebun
gen so rühmlich auszeichnete. Endlich ward ein fast unscheinbarer 
Umstand entscheidend für sein ganzes ferneres Geschick. Sein V a 
ter hatte nämlich zu einem W e r k e von P a l l a s nach einer Zeich
nung eine Insectenplatte anzufertigen. Diese war aber, weil der 
Vater damals schon kränkelte, so ausgefallen, dass sie den Anfor
derungen des mit der Aufsicht auf diese Arbei t beauftragten Präsid. 
S c h r e b e r nicht genügte. D a kam es , dass unser Freund, J a 
c o b S t u r m , damals 16 Jahre a l t , der die fragliche Platte selbst 
überbracht hatte, von S c h i e b e r den Auftrag erhielt, sich von dem 
zu jener Zeit in N ü r n b e r g als practischer A r z t sich aufhaltenden 
D r . P a n z e r die treffenden Insecten i n n a t u r a zeigen zu lassen, 
darnach dann die Zeichnung und den Stich anzufertigen. Diese A r 
beit nun fiel so gelungen aus, dass die erwähnten beiden Gelehrten 
voll freudigen Staunens waren und damit hatte sich unser Freund 
zwei Gönner erworben, d ie , das in ihm vorwaltende Talent erken
nend , mit ungemeinem Wohlwol len und mit der eifrigsten Zuvor 
kommenheit seine Studien noch weiter anregten und leiteten. Durch 
S c h r e b e r wurde er für die Botanik gewonnen, durch P a n z e r 
für die Entomologie; ersterer zog ihn zu sich, H e s s ihn unter seiner 
Aufsicht längere Zeit hindurch Pflanzenzeichnungen ausführen , und 
schloss mit ihm, gleich wie P a n z e r , eine innige, bis zu deren Tode 
fortdauernde Freundschaft. *) 

Der Vollendete legte nun für sich selbst eine kleine Insecfen-
sammlung an und trat in engere vieljährige Verbindung mit mehre-
rern ausgezeichneten Naturforschern, z. B. E s p e r und H o f f m a n n 
in E r l a n g e n , mit H o p p e in Regensburg, F u n c k in Gefrees , mit 
R e i c h in B e r l i n , die er alle in Erlangen kennen gelernt hatte. 

Im Jahr 1791 gab der Entschlafene seine erste Sammlung von 
Abbildungen unter dem T i t e l : „Inseeten-Cabinet nach der N a t u r ge
zeichnet und gestochen" heraus, wovon vier Hefte , jedes mit 25 i l -
luminirten Kupfern erschienen sind. D a den Abbildungen keine Be -

*) N a c h S c h r c b e r ' s T o d äusserte dessen G a t t i n i n e i n e m S c h r e i b e n a n 
J . S t u r m , d a s s er s i c h s e h r g r a t n l i r e n d ü r f e , d e n n so v i e l e B r i e f e w i e 
m i t i h m h a b e S c h r e b e r m i t N i e m a n d g e w e c h s e l t . — D a v o n g e b e n a u c h 
m e h r e r e H u n d e r t e v o n B r i e f e n v o n S c h r e b e r ' s H a n d , d i e n o c h heute 
v o n S t u r m 1 s S ö h n e n a u f b e w a h r t w e r d e n , Z e u g n i s s . 
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Schreibungen beigegeben w a r e n , so kam P a n z e r auf die Idee, aus 
denselben ein grösseres W e r k zu bilden, und so entstand P a n z e r ' s 
F a u n a e I n s e c t o r u m G e r m a n i a e i n i c i a , wozu der Vollendete 
die Zeichnung u. den Stich der Tafe ln vom 1. bis I i O.Hefte fertigte. 

W a h r e n d der rege jugendliche G e i s t , voll Freude sich frei be
wegen und seinen Lieblingsbeschäftigungen sich hingeben zu können, 
immer grösserer Vervollkommnung nachstrebte, ward unser S t u r m 
seiner geliebten Aeltern beraubt, deren Stütze er in den letzten J a h 
ren geworden war. E r verehelichte sich am 13. J u l y 1794 mit 
Jungfrau C h r i s t i a n a A l b e r t i n a VV i 1 h e 1 m i n a W a g n e r , mit 
welcher er bis zum Jahre 1832, also 38 Jahre lang, in einer höchst 
glücklichen und zufriedenen Ehe lebte. Von sieben Kindern sind 
fünf kurz nach ihrer Geburt verstorben. Z w e i Söhne aber, 

J o h a n n H e i n r i c h C h r i s t i a n F r i e d r i c h , und 
J o h a n n W i l h e l m 

hat ihm die Güte des Herrn erhalten, und zwar so, dass sie des 
Vaters Stolz und Freude wurden. 

Schon im Jahr 1796 begann der Verewigte neben seinen künst
lerischen Leistungen im Gebiete der Naturkunde, womit er eine ganz 
neue Bahn gebrochen hat, so dass seine Abbildungen allenthalben 
nachgeahmt wurden, auch seine schriftstellerische Laufbahn. In die
sem Jahre liess er nämlich das erste Verzeichniss über seine Insec-
ten-Sammlung drucken und dieses kleine W e r k legte den Grund zu 
den ausgebreitetsten Bekanntschaften mit den berühmtesten Entomo
logen des I n - und Auslandes. In Kurzem vergrösserte sich seine 
Sammlung so sehr, dass im Jahr 1800 schon ein neues, bedeutend 
grösseres Verzeichniss nothwendig wurde. Der dritte Catalog dieser 
Sammlung erschien im Jahre 1S26 und als im Jahre 1843 dieses 
Verzeichniss zum viertenmale erschien , war jene Sammlung zu e i 
ner solchen Bedeutung herangewachsen, dass sie unbedenklich unter 
die grössten und werthvollsten Pr ivat - Sammlungen Europas gezählt 
werden durfte. In demselben Jahre 1796 begann der Verewigte 
auch sein classisches W e r k : „Deutschlands Flora in Abbildungen 
nach der Natur mit B e s c h r e i b u n g e n " z u welchem W e r k e die aus
gezeichnetsten Botaniker Deutschlands Beiträge l ieferten, so z. B . 
S c h r e b e r , H o p p e , G r a f S t e r n b e r g , R e i c h e n b a c h und in 
den letzten Decennien hauptsächlich K o c h , Geheim. Hofrath und 
Professor in Erlangen. Von diesem W e r k e allein sind bis jetzt 151 
Hefte mit mehr als 2000 Kupfertafeln erschienen. — A n dieses 
grosse W e r k reihete sich bald der Beginn von „Deutschlands Fauna 
in Abbildungen nach der Natur mit Beschreibungen" , von welcher 
von den Käfern 19 Bändchen, von den Amphibien 6, von den W ü r 
mern 8 und vou den Vögeln 3 Hefte mit über 500 Kupfertafeln be
reits erschienen sind. Diese beiden in der Gelehrtenwelt rühmlich 
bekannten W e r k e , wobei er in den spätem Jahren von seinen bei
den Söhnen auf das Treulichste unterstützt wurde, erhalten den N a 
men ihres Gründers den kommenden Geschlechtern. Nebenbei aber 
lieferte er auch noch, — so gross war sein Fleiss und sein Bestre-

1 0 * 
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ben, nützlich zu werden , — zu andern naturhistorischen Werken 
die Kupfertafeln, z . B . zu der bereits genannten P a n z e r ' s F a u n a , 
zu G r a f S t e r n b e r g ' s Flora der V o r w e l t , zu dessen Monographie 
der S a x i f r a g e n , zu N e e s von E s e n b e c k ' s System der P i l ze 
und Schwämme u. a. m. *) 

Je grössere Fortschritte aber unser vollendeter Freund auf dem 
Gebiete der Naturkunde machte, je tiefer er eindrang in ihre wun
dervollen Geheimnisse, desto deutlicher erkannte e r , dass das 
menscll iche W i s s e n ungemein beschränkt sei, und daher rührte jene 
vielleicht allzugrosse Demuth und Bescheidenheit, die dem Verewig 
ten nicht weniger zur Zierde gereichte, als sein rastloser Fleiss und 
seine grossartigen Leistungen. Daher rührte auch jener religiöse 
S inn , wie er dem Freunde der Natur vorzüglich eigen zu sein pflegt: 
ein S i n n , der es verschmäht in äusserlichen Geberden mit der Fröm
migkeit zu prunken, der aber das Innere mit desto grösserer st i l 
ler Bewunderung gegen den Schöpfer der W e l t erfüllt. 

M i t vielen wahrhaft ausgezeichneten Männern aller Zeiten theilte 
unser Freund aber auch noch ein anderes Loos. K a u m dass man in 
seiner Vaterstadt N ü r n b e r g ihn beachtete, kaum dass man eine 
A h n u n g hatte von seinem vielseitigen W i r k e n nach Aussen. U n d 
doch, während man in N ü r n b e r g von dem Dasein eines J a c o b 
S t u r m kaum etwas wusste, erfreute er sich der freundschaftlichsten 
Beziehungen zu den grössten Naturforschern in allen Ländern der 
civilisirten Erde , stand er in der ausgebreitetsten Correspondenz mit 
allen Sitzen der Gelehrsamkeit , nannte man seinen Namen inner
halb und ausserhalb Europa mit Hochachtung und Verehrung. J a , 
während er seiner Vaterstadt, die bis zum Ende des vorigen Jahr 
hunderts ausgezeichnete naturwissenschaftliche W e r k e geliefert hatte, 
a l l e i n durch seine classischen W e r k e diesen Ruhm in das neun
zehnte Jahrhundert verpflanzte und ihr diesen Ruhm noch für ferne 
Zeiten sicherte, gedachte man seiner noch im Jahre 1845 so wenig, 
dass , als in diesem Jahre die 23. Versammlung deutscher Naturfor
scher und Aerzte hier stattfand, er von Seite Nürnbergs nicht ein
mal bei den vorher gepflogenen Berathungen zugezogen wurde, wäh
rend man hätte stolz darauf sein können, solch einen Mann inner
halb der eigenen Mauern zu besitzen. Ihm gereichte es in der That 
nicht zur U n eh re ; — oder wollte man ja i h m s e l b s t die Schuld 
beimessen, dass er in solcher Verborgenheit blieb, so liesse sich 
höchstens geltend machen, dass unser Freund im Widerspruch mit 
den meisten seiner Zeitgenossen alizuanspruchlos, allzubescheiden 
w a r und nichts weniger beabsichtigte, als Auszeichnungen und Ehre 
vor den Menschen. 

U m desto ehrenvoller, — gerade w e i l er nicht eitler E h r e gei
z ig war — musste es für ihn sein, dass die Wissenschaft seine V e r 
dienste anerkannte, indem nicht nur eine Pflanzengattung aus der 
Fami l ie der O r c h i d e e n und viele Käfer nach ihm benannt wur-

: ) Vergleiche das am Schlüsse angehängte Verzeichniss von J . j S t u r m ' s 
literarischen und artistischen Arbeiten. 
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l e n , sondern auch dass eine Menge gelehrter Gesellschaften es sich 
suin Stolze anrechneten, ihn als Mitgl ied zu besitzen. So wurde er 
nach und nach theils zum correspondirenden, theils zum Ehrenmit
glied ernannt : 

von der Königlichen botanischen Gesellschaft zu Regensburg, 
„ Societät der Forst- und Jagdhunde-zu Dreissigacker. 

„ „ Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Natur 
kunde zu Hanau, 
naturforschenden Gesellschaft zu Jena, 

„ ,, Kaiserl ichen Gesellschaft der Naturforscher in Moskau, 
naturforschenden Gesellschaft zu Hal le , 

,, Gesellschaft naturforscheuder Freunde zu Ber l in , 
„ „ pharmaceutischen Gesellschaft zu St . Petersburg, 
,, ,, physiographischen Gesellschaft zu L u n d , 
„ dem Apothekerverein im nördlichen Deutschland, 

,, Maclurian Lyceum zu Philadelphia, 
,, „ Verein für Naturkunde im Herzogthum Nassau zu 

Wiesbaden, 
der naturforschenden Gesellschaft des Osteriandes zu A l 

tenburg, 
,, 5 , Linne'schen Gesellschaft zu Stockholm, 

, ; Senckenberg'schen naturforschenden Gesellschaft zu 
Frankfurt a. M . , 

„ dem entomologischen Verein zu Stettin, 
„ „ zoologisch - mineralogischen Verein zu Regensburg, 
,, ,, naturwissenschaftlichen Verein des Harzes, 
„ „ Industrie- und Cultur - Vere in zu Nürnberg, 

der Academy of Natural Sciences zu Philadelphia, 
„ General Union Philosophical Society of Dickinson Co l 

lege zu Cariisle in Pennsylvanien. 
Im Jahre 1801 gründete er selbst mit zwei ihm bereits voran-

gegangenen, ihm in inniger Freundschaft verbundenen Gelehrten, 
Herrn D r . C a r l O s t e r h a u s e n und Herrn D r . J o h a n n W o l f , 
einen ähnlichen Verein für Förderung der Naturkunde, nämlich die 
naturhistorische Gesellschaft zu Nürnberg, welche bei Gelegenheit 
des fünfzigjährigen schriftstellerischen W i r k e n s unsers vollendeten 
Freundes , im Jahr 184G, sich reorganisirte, und ihn von dieser Zeit 
an als ihren Director verehrte. Mi t weit grösserer Auszeichnung 
wurde er bei dieser für ihn so feierlichen Veranlassung aus der 
Ferne überrascht. Die Universität in Breslau nämlich ertheilte ihm 
die philosophische Doctorwiirde honoris causa, die Kaiserl iche L e o -
poldinisch -Carolinische Akademie der Naturforscher übersandte ihm 
ein Jubiläums-Diplom und nahm ihn unter dem Namen „ P a n z e r ' 
in die Zahl ihrer Mitglieder auf. Das ahneten seine ersten Gönner, 
S c h r e b e r und P a n z e r , wohl kaum im Jahre 1787, als sie sich 
für den schüchternen Jüngling interessirten. * Auch von den hiesigen 
städtischen Behörden und von verschiedenen gelehrten Gesellschaften 
erhielt er bei dieser seltenen Feier Beglückwünschungsschreiben und 
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E h r e n d i p l o u i e . W i e aber der V o l l e n d e t e s i ch der H o c h a c h t u n g u n d 
V e r e h r u n g der um K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t v e r d i e n t e s t e n Männer i n 
der Nähe und F e r n e e r f r e u t e , so e r w a r b er s i ch die ungeheuche l t s t e 
L i e b e u n d das h e r z l i c h s t e W o h l w o l l e n a l l e r d e r e r , d ie i h m näher 
s t a n d e n , d u r c h se in m i l d e s , s a n f t e s , a n s p r u c h l o s e s W e s e n . I n s e i 
n e m F a m i l i e n l e b e n w a r er e in w a h r h a f t glücklicher V a t e r . G r ö s s e r e 
Anhäng l i chke i t , i n n i g e r e T h e i l n a h m e , als die be iden Söhne dem V a 
ter bis i n ' s hohe A l t e r b e w i e s e n , w i r d k a u m m e h r g e f u n d e n w e r 
d e n . M i t k i n d l i c h e r V e r e h r u n g b l i eben sie in ächter deutscher S i t t e , 
— den namhaften Künster F a m i l i e n älterer Z e i t n a c h a h m e n d , — i m 
M a n n e s a l t e r noch dein g r e i s e n V a t e r z u g e t h a n ; f r e u n d l i c h und l i e b e 
v o l l b l ieben s ie i h m z u r S e i t e , w i e im H a u s e , so a u f s e i n e n häufi
g e n n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n E x c u r s i o n e n , a u f w e l c h e n s ie g e m e i n 
s c h a f t l i c h i m m e r w i e d e r m i r E n t d e c k u n g e n m a c h t e n ; mi t u n w a n d e l 
b a r e r T r e u e unterstützten s ie den a l t e r n d e n V a t e r bei se inen A r b e i 
t en u n d freuten s i ch des R u h m s , der i h m dafür zu T h e i l w u r d e . 
D i e s e s f r e u n d l i c h e Z u s a m m e n l e b e n er l i t t n icht die mindeste Störung 
d a d u r c h , dass beide Söhne s i c h v e r e h e l i c h t e n , — i m G e g e n t h e i l be
e i f e r t en s i ch au ch die beiden Schwieger töchter des V o l l e n d e t e n , beide 
S c h w e s t e r n aus der i n N ü r n b e r g rühmlich b e k a n n t e n K ü n s t e r - F a -
i n i l i e Z w i n g e r , i h m se ine spätem J a h r e z u verschönern u n d sechs 
E n k e l e rhe i ter ten dem G r o s s v a t e r die B e s c h w e r d e n des hohen A l t e r s . 
U n d also flössen i h m die T a g e des L e b e n s i n ungestörter R u h e und 
unange fo chten von g a r m a n c h e n W i d e r w ä r t i g k e i t e n , von denen se lbst 
d ie Glücklichen unter den S t e r b l i c h e n n icht i m m e r f r e i b l e i b e n , d a 
h i n . D e r F r e u d e n grösste aber w a r i h m d a d u r c h b e s c h i e d e n , dass 
se ine beiden Söhne a u f der v o n i h m betretenen B a h n f o r t w a n d e l t e n 
u n d dass er d ie B e s t r e b u n g e n , denen er se in ganzes L e b e n g e w i d 
met , die S a m m l u n g e n , für die er unermüdet g e w i r k t hatte , n i c h t n u r 
für die Z u k u n f t b e w a h r t , s o n d e r n sie auch der besten S o r g f a l t über
w i e s e n s a h . D a r u m w o h l i h m ; se in W i r k e n w a r n i cht u m s o n s t , es 
w a r e i n W i r k e n und S c h a f f e n für künftige Z e i t e n , und w e n n er , 
der V o l l e n d e t e , auch selbst n i cht mehr s i chtbar unter uns w a n d e l t , 
— se in G e i s t w i r k t fort in den W e r k e n , die er in ' s D a s e i n r i e f , — 
w i r k t fort i n se inen K i n d e r n ; — w e r aber möchte i h n n i c h t b e n e i 
den um diese Unvergängl ichkeit ? 

U n d w i e der H e r r , von dem w i r a l l e a b h ä n g e n , dem S e l i g e n 
e in g lück l i ches , r u h i g e s Leben ' , e in L e b e n r e i c h an j e n e n s t i l l e n , i n -
n e r n F r e u d e n , die m e h r W e r t h h a b e n , als a l l e F r e u d e n , die die 
W e l t uns b i e t e t , beschieden h a t , so hat er i h m auch e i n l e i c h t e s , 
sanftes E n d e beschert . V o r e inem J a h r e schon e r k r a n k t e u n s e r 
F r e u n d z i e m l i c h bedeutend und vie le W o c h e n w a r er g e n ö t h i g t , z u 
H a u s e z u v e r w e i l e n ; z w a r besserte er s i c h al lmähl ich, aber doch 
w a r eine g e w i s s e S c h w ä c h e zurückgebl ieben. D a e r n e u e r t e s i ch 
e t w a acht T a g e vor s e i n e m T o d e dasse lbe U e b e l und z u s e h e n d s 
s c h w a n d e n die körperlichen Kräf te . O h n e s e i n nahes E n d e se lbs t 
z u a h n e n , e n t s c h l i e f er g a n z sanft u n d r u h i g den 2 8 . N o v e m b e r 
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Nachmittags 2 U h r , nachdem er sein Leben gebracht hatte auf 77 
Jahre 8 Monate. 

D e m nun folgenden Verzeichnisse der literarischen und artisti
schen Arbeiten S t u r m ' s entehmen wir nur die auf Botanik bezüg
lichen Punkte. 

B o t a n i s c h e W e r k e . 
Deutschlands Flora in Abbildungen nach der Natur mit Be

schreibungen. Herausgegeben von J a c o b S t u r m . 
Dieses im Jahre 1796 begonnene W e r k erscheint in Heften mit 

je 12—16 illuininirten Kupfertafeln in Taschenformat und zerfällt in 
drei Abthei lungen: 

I. Abtheilung Phanerogamische Gewächse, Heft 1—92, 
I I . ,, Kryptogamische Gewächse, mit Ausschluss der 

P i l ze , Heft 1—31, 
III . „ die Pilze, Heft 1—28. 
Be i dem descriptiven Thei le dieser Flora betheiligten sich meh

rere der ausgezeichnetsten Botaniker, als bei 
A b t h e i 1 u n g ' I . 

Geh . Hofr. v o n S c h r e b e r (Hefte 15. 16.) ; Hofr. D r . H o p p e 
(Hefte 14. 19. 20. 25. 28. 31 . 32. 36. 38. 39. 40. 46. 47. 50—54. 
55. 57. 5 9 — 6 1 . 65. 69. 71. 7 7 — 7 8 . 8 5 — 8 6 . ) ; D r . P a n z e r (Hfte. 
26. 29 . ) : Dr. S c h n i z l e i n ( H . 40 . ) ; Gra f Caspar v. S t e r n b e r g 
(Hefte 33. 35. ) ; Hofr. Dr . B e i c h e i r b a c h (Hefte 42. 43. 45. 48 . ) ; 
F . X . F i e b e r (Hefte 56. 58.) — die beiden letztgenannten Auto-
ren lieferten auch die Zeichnungen zu den von ihnen bearbeiteten 
Heften — Geh , Hofr. D r . K o c h (Hefte 52—64. 66—68. 70. 7 2 — 
76. 79—84 . 87—92. ) . 

Z e i c h n u n g u n d S t i c h d e r T a f e l n d i e s e r A b t h e i 1 u n g 
sind vom 1—43. Hefte von J . S t u r m , vom 4 4 — 6 1 . Hefte von dem
selben mit Beihülfe seiner Söhne, die Hefte 62 — 92. von letztern 
allein gefertiget. Von 

A b t h e i l u n g II . 
erschien das erste Heft im Jahre 1798 und ist die beschreibende 
Darstellung der Hefte 3. 4. 6. 7. und 8. vom Profess. D r . H o p p e , 
der Hefte 9 und 10 von O. C. B l a n d o w , der Hefte 12. 13. 14. 
von Dr . J . G . W . V o i t , der Hefte 15. und 16. vom Profess. Dr . 
K a u l f u s s und des Heftes 17. von H . C. F u n c k , und Präsiden
ten Dr. C. G . N e e s von E s e n b e c k . Z u den Heften 18. 19 — 
20. 21. 2 2 — 2 3 . 26—27. 3 0 — 3 1 . fertigte D r . A . J . C o r d a Zeich
nung und T e x t ; ebenso Prof . D r . L a u r e r zu den Heften 24. 28 
— 29. — Vom 19. Hefte anfangend ist der Stich der Tafe ln von 
S t u r i n ' s . Söhnen. Zur 

A b t h e i l u n g III . 
wovon das erste Heft im Jahre 1813 erschien, lieferte D r . L . P . 
F . D i t t m a r Zeichnung und Text zu Heft 1—4; dessgleichen Dr . 
A . J . C o r d a zu den Heften 6. 7. 8. 9. 11. 12. 13. 14 — 15. 19— 
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2 0 . u n d C. G . P r e u s z u d e n H e f t e n 2 5 — 2 6 . — G e b . M e d i c i n a i -
r a t h D r . F . W . T . R o s t k o v i u s bearbeitete d ie H e f t e 5. 1 0 . 16 . 
17 . 21 — 2 4 . 2 7 — 2 8 . , w o z u meis t L . V i n c e n t d ie Z e i c h n u n g e n l i e 
f e r t e . D e r S t i c h der l e t z teren H e f t e is t ebenfal ls von S t u r m ' s Söhnen. 

Z u den T a f e l n der H e f t e 1 — 4 . der I . A b t h . gab D r . G . F . 
D e l a v i g n c e inen französischen T e x t unter dem T i t e l : „ F l o r e g e r -
m a n i q u e ou H i s t o i r e des P l a n t e s ind igenes de l ' A I I a m a g n e et en 
g r a n d e part ie de Ia F r a n c e : e n r i c h e e des figures co lor iees de l a F l o r e 
g e r m a n i q u e de J . S t u r m . E r l a n g e n 1801 — 1 8 0 2 . u h e r a u s , d e r e n 
F o r t s e t z u n g durch die d a m a l i g e n K r i e g s e r e i g n i s s e unterbrochen w u r d e . 
N e e s v o n E s e n b e c k , H ö n i s c h u c h u . S t u r m , Bryologia Germa

nica, oder B e s c h r e i b u n g der in D e u t s c h l a n d u n d der S c h w e i z 
w a c h s e n d e n L a u b m o o s e . 1. T h l . M i t 12 i l l u m i n i r t e n K u p f e r 
ta f e ln , g r . 8. Nürnberg 1 8 2 3 . — 2. T h l . 1. A b t h . 1 8 2 7 . M i t 
12 i l l u m i n i r t e n K u p f e r t a f e l n . — 2. T h l . 2. A b t h . 1 8 3 1 . M i t 19 
i l l u m i n i r t e n K u p f e r t a f e l n . ( Z e i c h n u n g u n d S t i c h sämmtlicher T a 
fe ln von J . S t ü r m . ) 

Z u f o l g e n d e n W e r k e n l i e f e r t e J . S t u r m t h e i l s e i n i g e , 
t h e i l s a l l e K u p f e r t a f e 1 n . *) 

1 T a f . z u : B r u n s , P . J . u . E . A W . v. Z i m m e r m a n n , R e -
p o s i t o r i u m f. d. neueste G e o g r a p h i e , S t a t i s t i k u . G e 
sch i chte , g r . 8. Tüb ingen 1 7 9 3 . 

5 T a f . z u : S c h r e b e r , J . C . D . von , B e s c h r e i b u n g der Gräser 
nebst i h r e n A b b i l d u n g e n nach der N a t u r . ( Z u T h e i l 
H L die K u p f e r t a f . 4 1 , 5 0 , 5 2 , 5 3 , 54. ) F o l . L e i p 
z i g 1 7 9 2 — 1 8 1 0 . 

1 T a f . z u : S c h m i d e l , C . C , I cones p l a n t a r u m et a n a l y s e s p a r 
t i u m . ( T a b . X X V I . S e m p e r v i v u i n peta l i s f i m b r i a t i s 
sobole compacta . ) F o l . m a j . E r l a n g a e 1 7 9 3 — 9 7 . 

8 T a f . in 4 : Carex-Arten d a r s t e l l e n d , z u e i n e m W e r k e S c h r e 
b e r ' s , w e l c h e s aber n i cht e r s c h i e n . 

2 T a f . z u : R e i c h , G . C . M a g a z i n des P f l a n z e n r e i c h e s . ( T a b . 
X V . u . X I X . ) 4. E r l a n g e n 1 7 9 3 . 

2 T a f . z u : H o f f m a n n , G . F . , D e u t s c h l a n d s F l o r a oder botan. 
T a s c h e n b u c h . 2. T h l . für das J a h r 1 7 9 5 . 12. E r l a n g e n . 

1 T a f . z u : F r ö l i c h , J . A . , D e G e n t i a n a D i s s e r t a t i o . 8 . E r 
l a n g a e 1 7 9 6 . 

2 0 T a f . z u : R o t h , A . G . , C a t a l e c t a b o l a n i c a . F a s e . I . c. tabb. 
8. F a s e . I I I . c. tabb. 12 . 8 m a j . L i p s i a e 1 7 9 7 — 1 8 0 6 . 

9 T a f . z u : S w a r t z , O . , D i s p o s i t i o s y s t e m a t i c a m u s c o r u m f r o u -
dosoru in S u e c i a e . 1 2 . E r l a n g a e 1 7 9 9 . 

6 T a f . z u : E l l r o d t , T . C , S c h w a m m - P o m o n a oder gemeinnü
t z i g e B e s c h r e i b u n g der bekannten essbaren u n d g i f t i 
gen S c h w ä m m e D e u t s c h l a n d s . 12 . B a y r e u t h 1800 . 

1 T a f . z u : W o l f , J . F . , D i s s e r t a t i o i n a u g u r a l i s de L e m n a . 4 
m a j . A l t o r f i i 1 8 0 1 . 

*) A n m e r k . W o das F o r m a t n i c h t b e m e r k t i s t , hat d ie T a f e l g l e i c h e s F o r 
m a t m i t d e m W e r k e . 
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I T . in F . z u : S t e r n b e r g , G r a f v., Ueber eine ästige Varietät der 
Heritieria anthericoides Schranhii. ( In : Botanische 
Zeitung, 1. Jahrg . 8 . Regensbg. 1802 . ) 

1 Ta f . z u : H o p p e , Ueber Pedicularis asplenifolia. Ebend. 
I I . Jahrg . 1 8 0 3 . 

I T . in F . z u : H o p p e , Ueber Scirpus supinus L . Ebend. I I I 
Jahrg . 1 8 0 4 . 

1 Ta f . z u : V e s t , Beschreibung von Saxifraga crustata. Ebend. 
I V . Jahrg . 1 S 0 5 . 

1 Ta f . z u : H o p p e , Nachricht von einer neuen teutschen Pflanze, 
Ornithogalum Sternbergii. Ebd . V . Jhrg . 1 8 0 6 . 

I T . in F. z u : H o p p e , Ueber Ornithogalum Persoonii. Ebendas. 
V I . Jahrg. 1 8 0 7 . 

12 Taf . z u : S p r e n g e l , C ; Fiorae Halensis tentamen novuin. 8. 
Haliae Saxonuin 1806 . 

2 Taf . z u : G o l d f u s s , G . A . , Die Umgebungen von Müggen
dorf, k l . 8. Erlangen 1 8 1 0 . 

18 Taf . z u : S w a r t z , 0 . , Lichenes Americani . Fasc. 1. 8 maj. 
Norimbergae 1 8 1 1 . 

6 Taf . (davon 2 in Folio) z u : P a n z e r , G . W . F . , Ideen zu 
einer künftigen Revision der Gattungen der Gräser. 
(Aus den Denkschriften der K . Akademie der W i s 
senschaften zu München. T b l . I V . ) 4. München, 1 8 1 3 . 

7 Taf . z u : H eg e t s c h w e i 1 e r , ? J . , Commentatio botanica s i -
stens descriptionem Scitaminum L . nonnullorum nec 
non Glycines heterocarpae. 4. T u r i c i 1813 ) . 

1 Taf . in 4. zu : D e C a n d o l l e , Theoretische Anfangsgründe der B o 
tanik. A u s d. Französisch, übersetzt von Dr . J . J . 
R ö m e r . 8. Zürich 1 8 1 4 . 

1 Taf. z u : Braya alpina, eine neue Pflanzengattung. Aufge
stellt von den H r n . Graf . v. C. S t e r n b e r g u. H m . 
Prof. Dr. H o p p e . ( In : Denkschriften der K . B . bo
tan. Gesellsch. I . Abth.) gr. 4. Regensb. 1 8 1 5 . 

3 Taf. z u : Einige neue Pflanzen Deutschlands, nebst eingestreu
ten Bemerkungen über die verwandten Arten. Von 
G r a f C. von S t e r n b e r g u. Prof. Dr . H o p p e. Ebendas. 

2 Taf. z u : Plantae novae et rariores in L ivon ia observatae a 
Comite de Bray. Ebend. II . Abth. Regensburg 1 8 1 8 . 

3 Taf. z u : Aufstel lung drei neuer Pflanzenarten von G r a f von 
S t e r n b e r g . Ebend. 

1 Taf. z u : Chara capitata. Eine neue A r t von Armleuchter 
nebst Bemerkungen über die Fruchttheile der Gat 
tung, von D r . C. G . N e e s v o n E s e n b e c k . Ebend. 

1 Taf . z u : Ueber die Keimung einiger Wassergewächse. Von 
Dr . J . A . T i t t m a n n . Ebend. I I . B d . Regensbg. 1 8 2 2 . 

46 Taf . z u : N e e s v o n E s e n b e c k , C G . , Das System der 
P i l z e und Schwämme. 4. Würzburg 1816 . 

1 Taf. z u : R a u , A . , Enumeratio Rosarum circa Wirceburgum 
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et pagos adjacentes sponte c r e s c e n t i u m . 8. N o r i i n -
bergae 1 8 1 6 . 

2 T a f . z u : M a r t i u s , C . F . P . v o n , F l o r a c r y p t o g a m i c a E r l a n -
gens i s . 8. N o r i m b e r g a e 1 8 1 7 . 

1 T a f . z u : H o p p e , D . H . u . C . F . H o r n s c h u c h , T a g e b u c h 
e iner R e i s e nach den Küsten des a d r i a t . M e e r e s . 8. 
R e g e n s b u r g I S 18. 

2 T a f . z u : H o r n s c h u c h , C . F . , D e V o i t i a et S y s t y l i o , novis 
m u s c o r u m f rondosorum g e n e r i b u s . 4. E r l a n g . 1 8 1 8 . 
( D i e s e beid . K u p f e r t a f e l n s i n d auch dem I . B d e . des 
I I I . J a h r g . der F l o r a oder bot. Z e i t , be igegeben. ) 

1 T a f . z u : K i e s e r , D . G . , l i e b e r die ursprüngliche und e i g e n -
thümliche F o r m der P f l a n z e n z e l l e n . ( I n : N o v . A c t . 
A c a d . L e o p o l d . C a r o l . I X . ) 4. E r l a n g e n 1 8 1 8 . 

2 T a f . z u : M a r t i u s , C . F . P . von , l i e b e r den B a u u . die N a -
tur der C h a r e n . E b e n d . 

1 T a f . z u : M a r t i u s , C . F . P . v o n , de F u c i ves i cu los i L i n n a e i 
or tu et i n c r e m e n t i s E p i s t o l a . ^ E b e n d . 

2 T a f . z u : D e p l a n t i s n o n u l l i s e M y c e t o i d e a r u m regno C o m m e n -
tatio p r i o r D o c t o r i s N e e s ab E s e n b e c k et F r i d e r i c i 
N e e s , F r a t r u m . E b e n d . 

5 T a f . z u : D e M y e e t o g e n e s i ad A c a d . C . L . C . N . C . P r a e s i d e m 
E p i s t o l a . S c r i p s i t C G . E h r e n b e r g , M . D E b e n d . 
X . 1. B o n n 1 8 2 1 . 

1 T a f . z u : D e c a s p l a n t a r u m m y c e t o i d e a r u m , quas i n i t inere B r a -
s i l i e n s i o b s e r v a v i t C . P . a M a r t i u s . E b e n d . X . 2 . 
B o n n 1 8 2 1 . 

3 T a f . z u : R e c e n s i o g e n e r u m B a r b u l a e et S y n t r i c h i a e , auctore 
C . F . S c h u l t z . E b e n d . X L 1. B o n n 1 8 2 3 . 

3 T a f . z u : M u s c i f r ondos i J a v a n i c i , r e d d i t i conjunct is s tud i i s et 
opera D r . R e i n vv a r d t i et D r . H o r n s c Ii u c h i i . E b d . 
X I V . 2.) B o n n 1 8 2 9 . 

1 T a f . z u : T i t t m a n n , J . A . , l i e b e r die W a s s e r n u s s (Trapa 
natans) und die E n t w i c k l u n g des E m b r y o d e r s e l b e n . 
I n : F l o r a od. botan. Z e i t u n g I . 8. R e g e n s b u r g 1 8 1 8 . 

1 T a f . z u : S t e r n b e r g , G r a f C . " v . ; Vol lständ. G e s c h . u . B e 
s chre ib , der Schmidtia utriculosa S e i d e l , e iner 
neuen böhmischen P f l a n z e . E b d . I I . 1. R e g e n s b . 1 8 1 9 . 

1 T a f . z u : H o p p e , 1). H , Ranunculus Traunfellner i. E b e n d . 
I I . 2. R e g e n s b u r g 1819 . 

1 T a f . z u : H o p p e , Aufzählung der Varietäten von Tofieldia 
palustris Hudson. E b e n d . I V . 1. R e g e n s b . 1 8 2 1 . 

1 T a f . z u : N e e s v. E s e n b e c k , l i e b e r e ine merkwürd ige i m 
W a s s e r e r z e u g t e S c h i m m e l a r t . E b d . V I I . 1. 1 8 2 4 . 

1 T a f . z u : G ä r t n e r , U e b e r die von H r n . H a r t m a n n beobach
tete Lenina gihba. E b e n d . 

I T . in F . z u : B r u c h , B e m e r k u n g e n über Phascum aUernifolium 
«.]) i c k s . , Ph. sulndatam S c h r e b. u n d Ph. ylobife-
rum B r u c h . E b e n d . V I I I . I . R e g e n s b u r g 1 8 2 5 . 
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1 T a f . z u : S c h u l t z , F . W . , Bemerkungen über S c h ä f c r ' s 
Trierische Flora . Ebend. X . 2. Regensburg 1827. 

I T . in 4. z u : M e y e n , J . , Kr i t ische Beiträge zum Studium der 
Süsswasseralgen. Ebend. 

1 Taf . z u : U n g e r , F. T . , Beiträge zur speciellen Pathologie 
der Pflanzen. Ebend. X I I . 1. Regensburg 1829. 

1 T a f . z u : S c h u l t e s , J . H . , Waldemei^ eine neue Pflanzen
gattung. Ebend. 

1 Taf . z u : V r o l i k , G . v., Ueber Veränderungen, welche die 
Blumenzwiebel während ihres Wachsthumes bei T u l 
pen erleidet. Ebend. X I I . 2. Regensburg 1829. 

1 Taf . z u : L e i b l e i n , V . , Algologische Bemerkungen. Ebend. 
X l l l . 1. Regensburg 1S30. 

2 Taf . z u : M a r t e n s , v. , Ueber Valonia intricata Ayardh. 
Ebend. X I I I . 2. Regensburs 1830. 

1 Taf - z u : B r a u n , A . , Characteristik' und Verwandtschaft der 
ßraya alpina S t e r n b. et H o p p e . Ebend. X V . 2. 
Regensbürg 1832. 

1 Taf . z u : K o c h , W . D. J . , Sempervivum Funckii B r a u n , 
eine neue deutsche Hauswurzart . E b d . X V . 1. R e 
gensburg 1832. 

8 Taf . z u : D e C a n d o l l e und C. S p r e n g e l , Grundzüge der 
wissenschaftlichen Pflanzenkunde, gr. 8. L e i p z i g 1820. 

0 Taf . z u : Horae physicae Berolinenses collectae ex symbolis v i -
rorum doctorum : H . L i n k i i , C. A s m . R u d o l p h ! , 
W . F . K l u g i i , Ch. Gdfr . N e e s i i ab E s e n b e c k 
F r . 011 o n i s , A . a C h a m i s s o, F r . H ö n i s c h u-
c h i i , D . a S c h l e c h t e n d a l et C. G . E h r e n b e r -
g i i , edi curavit C. G . N e e s ab E s e n b e c k . F o l . 
Bonnae 1820. 

10 Taf. z u : S t e r n b e r g , C. de, Revisio Saxifragarum iconibus 
illustrata. Sppl . II . F o l . maj. Ratisbon. et Pragae 1820. 

120 Taf . z u : S t e r n b e r g , Caspar, G r a f von, Versuch einer geo-
gnostisch-botanischen Darstellung der F lora der V o r 
welt. G r . Fo l . L e i p z i g und Prag 1820 — 1838. 

( E i n The i l der Tafeln ist von J . S t u r m i s Söhnen gestochen.) 

Kleinere Mittheikmgen. 
D i e G e s a m m t V e g e t a t i o n v o n B r i t i s c h - G u i a n « , sagt 

R i c h a r d S c h o m b u r g k in dem dritten Thei le seines Reisewerks, 
der eine systematische Zusammenstellung der Fauna und Flora die
ses Landes enthält, zeigt in Bezug auf ihren Habitus , wenigstens 
dem grössten Thei le seines Areals nach, eine ziemliche Uebereiu-
stimmung und Verwandtschaft der einzelnen zahlreichen Familien und 
Speciesformen unter einander, obschon eine grosse Anzahl anschei
nend verwandter Gattungen und Arten viel weiter von einander ent
fernt steht und andere sich wieder näher verwandt s ind , als es auf 
den ersten Bl ick den Anschein hat. Ueppiges Wachsthum , üppipe 
Fülle der Aeste und Zweige sind sowohl den Bäumen, wie den G e -
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